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Eine cyclische Verlautbarung der Vineta-Vereinigung zur Erforschung extraordinärer Ereignisse.

Informationen

Zweimal fand nun das Abenteuer „Ein Schloss im Schwarzwald“ unter der Leitung von Neidhardt Beutel statt.

Wie mir von Amalia Singer mitgeteilt wurde, hat sie erstmals ein Szenario geschrieben. Ich werde mit ihr einen ersten Termin vereinbaren.

Im Übrigen wäre es mal wieder nötig, wenn Ihr Eure aktuellen Charakter-blätter an Adalbert schicken könntet, damit diese auf der Vineta-Homepage hinterlegt werden können.

Neue Mitglieder

Mary Ann Hunter heißt das neueste Mitglied, eine junge Frau aus reichem Hause, Vater Eisenbahningenieur und erfolgreicher U.S.-amerikanischer Unternehmer, Mutter Artistin.

Vereinsheim

Pavel Gruber ist aufgrund seiner guten Kontakte (ein gewisser Oberpostdirektor ist einer seiner besten Kunden) gelungen, das Vereinsheim der Vineta mit einem Fernsprechapparat auszustatten. Die Vineta ist nun Teilnehmer Nr. 267.

Außerdem wurde die Sammlung des Vereinsheimes mit einer Rüstung aus dem späten 14. Jahrhundert und einer schwarz-rot-goldenen Fahne aus der Revolution von 1848 erweitert. Beides sind Geschenke des Barons Ferdinand von Waldstein zum Stein.

Zitate

Dorothea: „Ich glaube, das Kloster spielt wahrscheinlich keine Rolle ... obwohl ... vielleicht ja doch!“

Lissy (über den Brief der „Auftrag-geberin“): „Wenn Frauen in Not sind, schreiben sie irgendwas irgendwohin!“

Dorothea will auf ihrem Charakter-bogen etwas vermerken: „Ich mach noch mal nen Abstrich hier!“

SL: „In den Gasthof wird ein lebloser Körper hereingetragen.“ Mary Ann: „Ich bin’s nicht!“

SL: „Ihr öffnet die Tür ...“

Adalbert (sieht am SL vorbei und kräht dazwischen): „Oh, da ist ein Milky Way!“
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Weltweites

Hier wieder einige interessante Links:

http://moebius.psy.ed.ac.uk/~spr/  (englisch, „Society für Psychical Research“, Website der 1882 gegründeten Gesellschaft zur Erforschung paranormaler Er-scheinungen)

http://www.circagames.com/Resources/IECE_Index.html (englisch, Rollen-spielseite mit Links zu diversen Steampunk-Produkten)

http://www.angelfire.com/ma4/oddities/airshiplog3.html (englisch, „Mystery Airship Log“, Sichtungen von UFO’s im 19. Jahrhundert)

http://www.robsacc.nl/ottens/steampunk.html (englisch, einiges über Steampunk aus Rollspielersicht)

http://www.0onegames.com/pages/downloads.html (englisch, Rollenspiel-Seite mit einigen hübschen kostenfreien Downloads für Floorplans)

http://www.besmark.com/ (englisch, „Old Time Victriola Music”, passende Musik zum Downloaden)

http://www.crystalinks.com/china.html (englisch, „Ancient China“, für China-Abenteuer)

http://www.egyptologyonline.com/  (englisch, „Egyptology online“, für Ägypten-Abenteuer)

http://www.fordham.edu/halsall/africa/africasbook.html (englisch, „African Internet History Sourcebook“, für Afrika-Abenteuer)

and last but not least ...was der Gentleman so alles braucht...

http://ejmas.com/jnc/jncart_barton-wright_0200.htm 
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Zeitungsmeldungen

Abenteuer: Ein Schloss im Schwarzwald

Gruppe 1: Albert Wachsmann, Dorothea von Gatow, Lissy Sigmaringen, Amalie Singer

Gruppe 2: Dr. Viktor F. Stein, Franca von Hohenfels, Mary Ann Hunter, Nicolas Sauniérs, esq., Pavel Gruber (in Vertretung für Adalbert van Heerjenfoort), Wilhelm A. Liborius

Vossische Zeitung

Berlin

März 1883, Vermischtes

Erbschleicherin aufgeflogen!

Exklusivbericht von Dorothea von Gatow

Aufgrund von Investigationen der Vineta-Vereinigung flog im Groß-herzogtum Baden eine Erbschleicherin auf. Sie hatte sich als ihre verstorbene Zwillingsschwester ausgegeben und den – vermeintlichen Ehemann – durch allerlei vorgetäuschten Spuk bereits in den Wahnsinn getrieben. Der Vorfall trug sich auf einem Adelssitz im Schwarzwald zu. Die Erbschleicherin und ihre Helfershelfer wurden von der Polizei fest-genommen. Außerdem konnten Mitglieder der Vineta einen Lynchmord durch die aufgebrachte Dorf-bevölkerung verhindern. Auf das Schloss hatte sich zum gleichen Zeitpunkt ein Wilddieb geflüchtet, der – fälschlicherweise – des Mordes am Forstadjunkt verdächtigt wurde. Es handelte sich jedoch um einen tragischen Unfall.

Freiburger Tageblatt

März 1883

Erbschleicherin gefasst
Die in Freiburg gebürtige Emilie von Stetten hatte sich als ihre vor zwei Jahren verstorbene Zwillingsschwester Amalie von Stetten, verehelichte Baronin von Waldstein zum Stein, ausgegeben und Baron Ferdinand von Waldstein zum Stein in den Wahnsinn getrieben. Sie erschien ihm mehrfach als Geist und redete ihm eine, er sei am Tod seiner geliebten Frau Schuld. Der Baron ist nach der Aufklärung des Betruges wieder genesen. Die Komplizen der Erbschleicherin, das Gärtnerehepaar sowie ihr französischer Geliebter, wurden ebenfalls verhaftet. 

Letzterer wurde nach seinem Verhör  – aufgrund geringer Schuld – nach Frankreich abgeschoben.

Emilie von Stetten war aufgrund ihres unangemessenen Lebenswandels bereits als junge Frau enterbt worden und aus freien Stücken nach Paris gegangen. Baron von Waldstein zum Stein war daher von der Existenz dieser liederlichen Person nichts bekannt.

Sphinx – Magazin für Okkultismus

März 1883

Spuk im Schloss Waldstein
Aus gut unterrichtetet Kreisen ist uns berichtet worden, dass es vor kurzem zu paranormalen Ereignissen in, sowie in der Nähe zu einem badischen Schloss gekommen ist. Aufgrund – misslungener - okkultistischer Ex-perimente des Schlossherrn wurde offenbar ein Portal ins Jenseits geöffnet, dass – latent vorhandenen – Geistwesen den Zugang ins Diesseits ermöglichte. Es handelte sich dabei nach Augenzeugenberichten um einen Poltergeist, ein Schemen sowie ein Gespenst. Das Portal wurde mittlerweile wieder verschlossen, die paranormalen Ereignisse sind ver-schwunden.

Allen Amateur-Okkultisten wird der ausdrückliche Hinweis gegeben, sich bei der Herbeirufung von Seelen beraten zu lassen und sich nicht auf angelesenes Buchwissen zu ver-lassen. Die Sphinx-Redaktion em-pfiehlt eine vorherige Beratung, z.B. durch Madame Blavatzky oder Elisabeth Sigmaringen. Die Adressen können in der Redaktion erfragt werden.

Ich erlaube mir den Ausdruck meiner vorzüglichsten Hochachtung

Neidhardt Beutel, Redacteur

Anzeige

[image: image4.jpg]



Die Frau von Welt liest ...

die Gartenlaube!
